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40 JAHRE KIRCHE AM 
HARTER PLATEAU

 
Herzliche Einladung zum Kirchweihfest

am Sonntag, 20. November 2022
 

9.30 Uhr Festgottesdienst in der Kirche
musikalische Gestaltung: Kirchenchor

9.30 Uhr Kindergottesdienst im Pfarrzentrum
anschließend gemütliches Beisammensein  

bei Speis und Trank im Pfarrsaal
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Kirche – Gemeinschaft der Menschen
von Brigitte Rudinger

Zum 40jährigen Kirchweihfest lohnt 
sich ein Blick in die Vergangenheit. 
Durch die Erzählungen von Hans 
Schlagnitweit bekommen wir nicht 
nur einen Einblick in die Entstehung 
unseres Kirchengebäudes, sondern 
es wird spürbar, warum Kirche auch 

„Gemeinschaft der Menschen“ bedeu-
tet.

Einst war Hart eine dörfliche Gegend, 
bestehend aus Einzelgehöften. Hart 
gehörte damals zur Pfarre Leonding. 
Ende des Krieges kamen viele Vertrie-
bene auf Heimatsuche auf das Harter 
Plateau. Bauland zu erschwinglichen 
Preisen wurde dringend benötigt. Der 
Meixnerbauer half mit seinen Feldern 
aus, der soziale Wohnbau war ihm ein 
großes Anliegen. Familie Kirchmayr 
war es schließlich, die der Diözese ein 
Grundstück für den Bau einer eigenen 
Kirche in Hart vermachte.

1965 wurden unter Pater Leitgeb die 
ersten Familienrunden gegründet, sie 
waren Keimzellen unserer Pfarre. Mai-
andachten fanden ab 1966 erst in der 

Gärtnerei Bauchinger, dann beim 
Meixnerbauern statt. Ab 1971 stellte 
die Sportunion ihr Unionsheim für die 
sonntäglichen Gottesdienste und den 
Kindergarten zur Verfügung. 

1974 schickte die Diözese zuerst Pfarrer 
Holzmann und 1976 Pfarrer Hans Eh-
renfellner als Seelsorger auf das Harter 
Plateau. Hans Schlagnitweit und seine 
Frau Traudi gaben ihnen gerne über 
die „Siedler“ und das Harter Plateau 
Auskunft.

Während sich Jungschar und Pfadfin-
der im Keller von Familie Schlagnitweit 
trafen, mietete sich Pfarrer Ehrenfellner 
unweit in der Harterfeldstraße 41 ein, 
denn er wollte einfach unter den Men-
schen wohnen. Von dort aus kümmerte 
er sich um die ihm so wichtige Seelsor-
ge. 

Erst 1978, ein Jahr nach der ersten 
Pfarrgemeinderatswahl, begann die 
Planung eines eigenen Pfarrzentrums. 
Spatenstich für unser Kirchengebäude 
war schließlich am 11. Mai 1981. 

Nicht zufällig hat die Kirche die Form 
eines Zeltes. Ein Zelt Gottes unter den 
Menschen sollte es sein, so steht es 
auch auf dem Grundstein geschrieben.

oben: Brigitte Rudinger
unten: Hans Schlagnitweit in unserer  

Kirche, die er und seine Frau Traudi so 
vielfältig unterstützt haben.

Fotos: © Susanne Windischbauer

Wenn nicht jetzt, wann dann?
14 Jahre arbeitete ich mit Freude als Büro-
assistentin bei der KAB und Betriebsseel-
sorge im Pastoralamt, engagierte mich 
auch als Betriebsrätin und Lehrlingsver-
antwortliche. Doch dann spürte ich, dass 
es Zeit für Neues war und begann die 
Berufsbegleitende Pastorale Ausbildung 
Österreichs.

Ab September darf ich nun je zur Hälfte 
in den Pfarren Leonding-St. Michael – 
meiner Ausbildungspfarre – und Hart-St. 
Johannes arbeiten.

In unserer Kirche mitzuarbeiten, braucht 

Mut, Begeisterung, Liebe zu den Men-
schen, Offenheit für Tradition und 
Neues. Mit Menschen unterwegs zu sein, 
Gestalterin, Ermutigerin und Begleiterin 
zu sein, um immer mehr die Botschaft 
von Jesus zu entdecken und zu leben, 
darauf freue ich mich.

Ich bin Renate Moser, 53 Jahre, verheira-
tet, drei erwachsene Kinder, wohnhaft in 
Engerwitzdorf, Wanderin, Leserin, Gast-
geberin, Wunschberuf Kindergartenpä-
dagogin – daraus ist ein großer Schöp-
fungsgarten geworden!

Foto: © Renate Moser



Danke Sigrid Knell
von Maria-Anna Grasböck im Namen der Pfarrgemeinde

Nachdem Sigrid Knell ihre eigenen Kinder als 
Tischmutter auf die Erstkommunion vorberei-
tet hatte, begann sie die Ausbildung zur Reli-
gionslehrerin. 25 Jahre lang wirkte sie in der 
Volksschule Hart! 
Auf die Frage, was ihr in all den Jahren beson-
ders viel bedeutet hat, antwortet sie spontan: 

„An der Seite der Kinder zu sein!“ Sie durfte 
erleben, dass Kinder offen sind für das Spiri-
tuelle. Sie waren immer interessiert an Erzäh-
lungen aus der Bibel. Miteinander haben sie 
oft und gern gesungen. 
Jedes Jahr war es ihr eine besondere Freude, 
mit den Kindern die Erstkommunion vorbe-

reiten und feiern zu dürfen. Gemeinsam mit 
dem Kinderliturgiekreis gestaltete sie viele 
Kindergottesdienste.

Sigrid Knell hat als Vertreterin der 
Religionslehrer*innen im Pfarrgemeinderat 
die Anliegen bezüglich des Religionsunter-
richts vertreten.

Liebe Sigrid, ein herzliches Dankeschön für 
deine Begleitung der Kinder in der Schule 
und in unserer Pfarrgemeinde!

rechts: Sigrid Knell 
Foto: © Susanne Windischbauer

Danke Rainer Haudum
von Maria-Anna Grasböck im Namen der Pfarrgemeinde

Über dem Schreibtisch im Pfarrbüro hängt 
ein Bild, das Rainer Haudum inmitten der 
Ministrant*innen und ihrer Familien zeigt – 
versammelt um eine Feuerschale. Oftmals 
ist Rainer mit Kindern und Jugendlichen um 
ein Feuer gesessen. Gerne teilte er seine Zeit 
in der Pfarre mit jungen Menschen – bei der 
Firmvorbereitung und der Sternsingeraktion, 
beim Begleiten der Ministrant*innen und 
der Jugendgruppe. Er knüpfte Kontakte zu 
jungen Familien beim Vorbereiten und Feiern 
der Taufen und Kindergottesdienste. In Wort-
gottesfeiern und Predigten nahm er uns mit 
auf die Spurensuchen nach Gott. Einfühlsam 
begleitete er Menschen in ihrer Trauer, und 
für Verstorbene aus unserer Pfarre und aus 
der Nachbarpfarre St. Michael gestaltete er 
Begräbnisfeiern.

Rainer war mit einer halben Anstellung in der 
Pfarrpastoral tätig, die andere Hälfte arbeite-
te er gemeinsam mit Maria Eichinger als Aus-
bildungsbegleiter der Theologiestudieren-
den. Ab Herbst wird er als Pastoralassistent in 

Marchtrenk wirken.

Lieber Rainer, ein herzliches Dankeschön 
für dein Dasein in unserer Pfarrgemeinde!

Stimmen der Minis zu Rainer

Nina:
Rainer war so hilfsbereit und bemüht, dass sich 
alle beim Ministrieren sicher fühlten. Außerdem 
machte er tolle Sachen mit uns: Theater, Tanz, 
Grillabschluss, Spiele... Selbst in Corona-Zeiten 
tat er das Mögliche, z.B. brachte er allen Minis 
persönlich das Nikolaussackerl nach Hause.

Simon und Raphael:
Rainer hat gute Ideen, was die Minis zusammen 
machen oder unternehmen können.

Lukas:
Wir hatten viel Spaß mit ihm.

Elisabeth:
Ich finde es echt schade, dass er geht.

Hanna:
Rainer ist immer gut drauf. Er wird mir sehr 
fehlen.

Eva-Maria:
Mit Rainer war es immer sehr lustig. Ich werde 
ihn vermissen.

Minis mit Eltern beim Marshmallow-Grillen; 
Foto: © Pfarre

Grüß Gott!
Mein Name ist Elisabeth Lehner. Ich bin schon 
seit einigen Monaten mit 7,5 Wochenstunden 
als Seelsorgerin im Zentrum Betreuung und 
Pflege Hart tätig. Seit 2007 bin ich Altenheim-
seelsorgerin im Zentrum Betreuung und Pfle-
ge Traun, und seit 2012 auch im ZBP St. Dio-
nysen. Zusätzlich zur Tätigkeit in den Zentren 
als Seelsorgerin, habe ich einige Aufgaben als 
Pastoralassistentin in der Stadtpfarre Traun 
und im Dekanat übernommen.

Ich möchte einfach DA-SEIN für die Bewoh-
nerinnen und Bewohner und deren Angehö-
rige, aber auch für die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Es ist mir wichtig, sie auf ihrem 

Lebens- und Glaubensweg zu begleiten, Un-
gewissheiten gemeinsam auszuhalten und 
durch Gespräche Erfahrungen von Liebe, 
Treue, Hoffnung und Achtsamkeit zu schen-
ken. Es ist schön, mit Dankbarkeit, Würde und 
Achtung auf das Leben jedes einzelnen Men-
schen zu sehen und sie zu begleiten. Ein wei-
teres Anliegen ist mir, die Schwerkranken im 
Gebet und im Vertrauen auf die Liebe Gottes 
auf dem Übergang in das Ewige Leben zu be-
gleiten.

Ich freue mich auf viele wunderschöne, be-
rührende Begegnungen.

Foto: © Elisabeth Lehner



Es wächst ein Licht in deinem Fehlen
Es wird ein Morgen geben.

Ich werde ausgebreitet wie die Erde sein.

Mich werden neue Hoffnungen besiedeln,
und Kräfte, die ich nicht erahnte,

werden wie Bäume fest in meiner Mitte stehen.

Auf meinen Schultern wird das Leichtgewicht
der Freude liegen, weil Leben mehr ist

als die Summe aller Fragen, mehr als das Ziel,
an dem die Suche dankbar endet,

mehr als der Kummer,
den ein Mensch ertragen muss.

Mehr als das Glück.

„Eine wunderbare Feier, die den Glauben 
wieder lebendig werden hat lassen!“ – 
mit Rückmeldungen wie dieser schauen 
wir zufrieden auf die heurige Pfarrfir-
mung am 26. Juni zurück. 
Abt Reinhold Dessl vom Stift Wilhering 
motivierte die Jugendlichen zur Freund-
schaft mit Jesus.

Ein großes Dankeschön an alle, die bei 
der Firmvorbereitung bzw. der Firmfeier 
mitgeholfen haben, besonders den Firm-
begleitern Franzisco Nguyen und Sunil 
Bäck, Johanna Achleitner und Claudia 
Spatzenegger (beide haben in der ASO 2 
Jugendliche in der Vorbereitung beglei-
tet) und Irene Rossoll ( Vorbereitung von 
5 Jugendlichen aus St. Isidor)! 

Ein großes Danke auch an die Band für 
die beschwingte musikalische Gestal-

Firmung 2022 und Firmvorbereitung 2023
von Rainer Haudum

tung der Feier und an die philippinische 
Gemeinde und das Jugendzentrum Pla-
teau, die nach der Feier für kühle Ge-
tränke an diesem sommerlichen Tag ge-
sorgt haben!

Die Jugendlichen, die nächstes Jahr 
gefirmt werden können, bekommen im 
Herbst per Post die Informationen zur 
Anmeldung. 
Diese werden auch wieder auf  der 
Homepage stehen.

Entnommen aus: Giannina Wedde, Es wächst ein Licht in deinem Fehlen – 
Ein Trost- und Trauerbuch © Vier-Türme GmbH, Verlag

Es wird ein Morgen geben.
Und darin wird auch diese Leere sein,
wie keine Menschenhand mehr füllt,

und dieses eine zähe Dunkel.

Doch es wächst ein Licht in deinem Fehlen
und heute nehme ich es an.

In meinen Händen wird es schimmern,
in meinen Worten und meinem Blick.

Alle werden sehen, was mir genommen ist
und wie reich dein Leben mich beschenkte.

Es wächst ein Licht in deinem Fehlen.
Der Morgen wärmt sich schon daran.

Fotos: 
© Erwin Krinninger / Werbeagentur Online
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Gottesdienste in unserer Pfarrgemeinde
Sonntag: 9.30 Uhr Messe, einmal im Monat Kindergottesdienst

Pfarrbüro
Harterfeldstraße 2A, 4060 Leonding, Tel. 0732 / 67 46 06
E-Mail: pfarre.leonding.hart@dioezese-linz.at
Homepage: pfarre-leonding-hart.dioezese-linz.at
Bürozeiten: Montag 15.00 – 17.00 Uhr
 Dienstag bis Freitag 9.00 – 11.00 Uhr
 und nach telefonischer Vereinbarung

Pfarrgemeinderat
Obleute: Christian Dandl,  Angelika Merta

Pfarrbuffet
Sonntags nach dem Gottesdienst 
gemütliches Beisammensein bei Kuchen und Getränken

Ministrant*innengruppe
Renate Moser, Tel. 0676 / 877 664 45

Jugendzentrum Plateau „JUZ“
Treffpunkt für Jugendliche ab 13 Jahren
Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch, Freitag 15.00 – 19.00 Uhr
 Dienstag, Donnerstag 16.00 – 20.00 Uhr
Zentrumsleitung: Josef Hofmann, Tel. 0676 / 877 656 62
E-Mail: juz.plateau@dioezese-linz.at
Facebook/Instagram: Juz Plateau

Band
Leitung: Gabriele und Josef Schlosser, Tel. 0664 / 994 78 82

Chor
Leitung: Christoph Baumgartinger, Tel. 0732 / 67 46 06

Frauenrunde für Seniorinnen
Auskunft: Pfarrbüro, Tel. 0732 / 67 46 06

Beratungsdienst für Menschen in Not aus Leonding
Ein kompetentes Beratungsteam hilft Ihnen, wenn Sie Hilfe und Unterstützung in  
Ihrer Lebenssituation benötigen.
Dienstag von 16.30 – 18.00 Uhr im Pfarrzentrum,
telefonische Voranmeldung unter 0732 / 67 46 06 erbeten
Leitung: Claudia Goldgruber

Treffen der Anonymen Alkoholiker
Montag 19.00 Uhr im Pfarrheim

Meditationsabende
Jeden 2. Montag im Monat ab September 2022, 18.30 – 19.45 Uhr
Leitung: Anna Meixner, 0699 / 126 014 38, anna.meixner@kabelspeed.at und
Susanne Windischbauer, 0699 / 106 892 46, susanne@windischbauer.at

Caritas - St. Isidor
Irene Rossoll, Pastoralassistentin, Tel. 0676 / 877 656 00

Wir laden Sie ein!

Maria-Anna Grasböck
Pfarrassistentin

Christoph Baumgartinger
Pfarrmoderator

Elisabeth Lehner
Pastoralassistentin im 

Zentrum Betreuung 
und Pflege Hart

Josef Hofmann
Leiter Jugendzentrum

Johann Ehrenfellner
Kurat

Margarete Dannerbauer
Pfarrsekretärin

Renate Moser
Pastoralassistentin

Irene Rossoll
Pastoralassistentin St. Isidor
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Wir beten für 
unsere Verstorbenen  
Erika Linninger, Friedensstraße

Karl Klopf, Jetzing

Veronika Hackl, Friedensstraße

Ernestina Stubinger, Kletzmayrweg

Franziska Klafböck, Limesstraße

Sabina Josefa Schweiger, Harterfeldstraße

Oskar Johann Inreiter

Magdalena Kragl

Moritz Stadlbauer

Konstantin Hutterer

Elias Arthur Pischinger

Arthur Frederik Anzinger-Weitmann

Durch die Taufe 
in die Kirche aufgenommen   

 
Termine

Bitte & Danke!

Dem Pfarrblatt beigelegt finden Sie 
einen Zahlschein. Wir bitten Sie herz-
lich um eine Spende zur Deckung 
der Druckkosten für die Pfarrblätter.
Vielen Dank für Ihren Beitrag!

Das Redaktionsteam

Herzliche Einladung zur Meditation 
in christlicher Spiritualität.
Ein Impuls und Körperübungen füh-
ren uns in das Da-Sein in Stille.
Montag, 17.10.,
Montag, 21.11.,
Montag, 19.12., 
jeweils 18.30 – 19.30 Uhr,
Pfarrzentrum St. Johannes. 

Anmeldung bei Anna Meixner, 
0699/12601438 oder
Susanne Windischbauer, 
0699/10689246

Meditation

Gottesdienste der 
philippinischen 
Gemeinschaft

Sonntag, 16.10.,
Sonntag, 20.11.,
Sonntag, 4.12.,
jeweils um 16.00 Uhr

Ilvie Trbara

Valerie Marina Ast

Theo Scheer

Valerie Kanotscher

Franziska Hammerl

Leo Rupert Schuster

Ich denke an dich, 
ich erzähle von dir, 
ich spüre, 
du bist bei mir.
Liebe Kinder! Liebe Familien!
Wir laden euch recht herzlich zum ge-
meinsamen Feiern ein.

Das Erntedankfest am 9. Oktober wol-
len wir „Kleinen“ und „Großen“ in einer 
Familienmesse in der Kirche feiern. Wer 
hat einen Kindertraktor oder Leiterwa-
gen, den er/sie schmücken kann? Wir 
freuen uns, wenn viele Kinder mit oder 
ohne Gefährt in die Kirche einziehen.

Zum Kirchweihfest am 20. November 
treffen wir uns zum Kindergottesdienst 

im Pfarrzentrum. Anschließend gehen 
wir in die Kirche hinüber.

An den vier Adventsonntagen wird 
im Pfarrzentrum jeweils wieder ein 
Fenster vom Adventtor geöffnet. Was 
verbirgt sich diesmal dahinter?

Bist du schon neugierig auf Geschich-
ten von Jesus? Willst du in der Gemein-
schaft singen und feiern? Wir freuen 
uns auf dich und deine Familie!

Der Kinderliturgiekreis

Bitte beachten Sie die aktuellen In-
formationen auf der Homepage der 
Pfarre, in den Schaukästen auf dem 
Kirchenplatz und im Kirchenein-
gang.

Sonntag, 9.10. um 9.30 Uhr
Erntedankfest

Dienstag, 1.11. um 9.30 Uhr
Gottesdienst zu Allerheiligen

Mittwoch, 2.11. um 19.00 Uhr
Gottesdienst zu Allerseelen für 
die Verstorbenen des vergange-
nen Jahres

Samstag, 5.11. um 14.00 Uhr
Pferde- und Haustiersegnung im 
Integrativen Reitzentrum St. Isi-
dor

Sonntag, 20.11. um 9.30 Uhr
Kirchweihfest

Samstag, 26.11. um 17.00 Uhr
Adventkranzsegnung

BIPOLAR-HAPPY
Selbsthilfegruppe 
für Menschen 
mit bipolarer Störung
In Ergänzung zur medikamentösen 
Therapie in Kombination mit Psycho-
therapie stellt der Austausch unter den 
Betroffenen einen bedeutenden Faktor 
dar, um gemeinsam aktiv an der see-
lischen Gesundheit zu arbeiten und in 
einem geschützten Rahmen Probleme 

und Tabus diskutieren zu können.
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat 
ab 18.30 Uhr (bis 20/21 Uhr) im Pfarr-
zentrum St. Johannes - Hart, Harter-
feldstraße 2a, 4060 Leonding

Kontakt: 0676 / 46 48 082


